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aus Edelstahl, Werkstoff: ___________, kaltgewalzt, Verf. 2B, DIN 17441

	Lichte Breite     
	B
	
	mm

	Höhe Überfallseite
	Ha
	
	mm

	Höhe Tauchwandseite
	HT
	
	mm

	mittlere Rinnenlänge
	L
	
	m

	Abstand TW Rinneninnenwand
	AR
	
	mm

	Abstand Beckenwand-Rinnenachse
	K
	
	mm

	Wandstärke mind.         
	s
	
	mm

	Höhenverstellbarkeit
	
	~  ± 25
	mm


Auslaufrinne

Die gesamte Konstruktion ist beul- und verwindungssteif, ausreichend gegen Auftrieb und Seitenkräfte auszulegen. Die Rinneninnen- und Außenwand sind durch umlaufende Profilierungen zu versteifen, und als integrierte Zackenleisten, „neue Form Y“ auszuführen. Alle Schnitt- und Stanzkanten im Reinigungsbereich sind zu entgraten. 
Die komplette Rinne ist höhenverstellbar, auch im Betriebszustand und mit Schiebesitz gegen Längenausdehnungen auftriebssicher auf den Konsolen zu befestigen. Eine allseitige Reinigung der Rinne, einschließlich Tauchwand, mit einem Reinigungsgerät muß gewährleistet sein. Die werksseitig vorzufertigenden Segmentlängen liegen bei ~ 3000 mm.

Die Rinneninnen- und Außenwände, sowie die Stoßstellen sind fach- und sachgerecht beidseitig zu verschweißen. Die Rinne erhält einen DN      , (Außendurchmesser ø      × Dicke s      ) Ablauf, welcher durch einen Kompensator ebenfalls Längenausdehnungen ausgleichen kann. Aufmaß hierfür erfolgt auf der Baustelle

Die Ablaufrinne erhält auf Wunsch ein Längsgefälle. Höhenunterschied Hochpunkt – Tiefpunkt: ca. 100 mm

Konsolen:  Stückzahl: ca.       Stück

Die Konsolen zur Befestigung der Rinne sind aus stabilen, ablagerungsarmen Kantprofilkonstruktion zur Kraftaufnahme in ausreichender Anzahl in geschweißter Ausführung zu fertigen. Die Befestigung der Konsolen erfolgt mittels Schwerlastdübeln an der Beckenwand. Anzahl gemäß statischer Erfordernis. Sämtliche Befestigungsteile, wie Schrauben und selbstsichernde Muttern, sind aus Edelstahl A4
Tauchwand, einschließl. Konsolen, Werkstoff-Nr.___________
Die Tauchwand ist dem Radius der Ablaufrinne anzupassen und in ausreichender Stabilität auszuführen und muß für den Betrieb von Schwimmstoffräumschilder geeignet sein. Die Stoßverbindungen sind wasserdicht herzustellen. Die Befestigung ist mittels einer ausreichenden Anzahl von Konsolen einschl. aller Schraubverbindungen aus Edelstahl durchzuführen.
Um Fremdmetalleinschlüsse zu entfernen, sind alle verarbeiteten Teile komplett im Tauchbad zu beizen und anschließend zu passivieren.

Lieferung und komplette Montage der Überfallrinne mit Feinjustierung

EP für die komplett installierte und funktionsfähige Überlaufrinne in einem Nachklärbecken.

Hersteller: 
Fa. Herwig GmbH Edelstahltechnik



Tel.: 
06282 / 932180

         
        www.herwig-gmbh.net


Fax.:
06282 / 932188


        info@herwig-gmbh.net
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Kreisrunde Ab- und Überlaufrinne mit zweiseitigem, integriertem Überfall und vorgesetzter Tauchwand
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